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Alonzo . (faͤhrt zuſammen ) HoͤrſtDu ? Ve⸗

lasquez ! Cora ' s Vater iſt hier ! —

Juan . Ich hoͤre.

Alonzo . Auch ihr Bruder .

Juan . Ich hore .

Alonzo . Das fehlte noch ! wie wird ihr

unbedeutendſter Blick mein Gewiſſen fol⸗

tern .

( man hoͤrt hinter der Scene einen kurzen

Marſch von kriegeriſchen Inſtrumenten )

Die ſaͤmmtlichen Soͤflinge . Der Koͤnig

kommt ! —

Siebenter Auftritt .

Ataliba mit Gefolge . Vorige .

( Alle bezeigen dem Koͤnige ihre Ehrerbietung. )

Ataliba . ( ſich zuerſt an den Oberprieſter wen⸗

dend ) Ich freue mich , mein guter Alter , zu

ſehen , wie eure Kraͤfte der Laſt der Jahre

ſpotten .
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Gberpr . Unter einem ſolchen Beherrſcher

verjuͤngt man ſich .

Ataliba . Was ich bin , bin ich durch Euch ;

das werd ich nie vergeſſen . — ( iu Kaira )

Wir haben einen ſchoͤnen Tag , Kaira , die

Goͤtter ſind uns gnaͤdig.

Raira . ( bedenklich ) Doch haben traurige

Vorbedeutungen mein Herz beunruhigt .

Atal . Wie ſo ?

Naira . Das Lamm , das ich um Mitter⸗

nacht den Göttern apfern wollte , ſtraͤubte

ſich unter dem Opfermeſſer .

Atal . Sehr natuͤrlich .

Xaira . Und die herausgerißne Lunge , die ,

wenn ſie noch ein wenig zuckt und bebt , uns

Freude und Wohlſtand fuͤr das kommende

Jahr verkuͤndigt, lag ſtill und ohne Bewe⸗

gung .

Atal . Ich danke Dir fuͤr den Bericht ,

doch ſireu ihn nicht unter das Volk aus ,

hoͤrſt Du ? ( zum Oberprieſter laͤchelnd und halb

leiſe ) Wir haben Tyger genug , die uns be⸗

unru⸗
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unruhigen , warum ſollen wir auch noch vor

Laͤmmern zittern ?

Gberpr . Den Volke iſt ein ſolches Lamm

furchtbarer , als ein Tyger , und der Koͤnig

iſt dem Volksglauben Achtung ſchuldig .

Ataliba . Recht , guter Alter . Auf ihn

gruͤndete Manco Capac ſeine Herrſchuft .

( ſich zu Alonzo wendend ) Nun , mein lieber

Alonzo , biſt Du noch immer gern unter

uns ? —

Alonzo . So lange Du mich gerne hier

ſiehſt , Nnca .

Ataliba . Das heißt , ſo lange ich meine

Freunde liebe . ( iu Velasques ) Wie ſteht es ,

Dom Juan2 wie laͤßt die Schaar ſich an ,

die Du in den Waffen uͤbſt? —

Juan . Brave Maͤnner ! Arme von Eiſen

und Herzen von Wachs.

Ataliba . Moͤchte doch ein ewiger Frikde

mir vergoͤnnen, ihre ſtarken Arme nur dem

Feldbau zu widmen . ( ſich zum Oberprieſter
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wendend ) Ich denke es wird Zeit uns in den

Tempel zu begeben .

Gberpr . Wir ſind bereit .

Kaͤmmerl . ( welcher waͤhrend dieſer Seene

von der Wache abgerufen wurde , und nun zu⸗

rückkehrt ) Herr , der alte Telasko , der Statt —

halter der Gebuͤrge Antis iſt angekommen ,

und wuͤnſcht den erſtgebohrnen Sohn der

Sonne zu gruͤßen.

Atal . Mein alter ehrlicher Telasko ? Laß

ihn kommen !

Alonzo . ( iu Juan ) Ach Freund ! Mein

Herz — mein Herz —

Juan . Verrathe Dich nicht .

( auf den Wink des Kaͤmmerlings oͤffnet

die Wache die Thuͤre )

Achter Auftritt .

Telasko . Forai . Vorige .

Ataliba . ( ihm entgegen gehend und ihn um⸗

armend ) Willkommen , wuͤrdiger Greis ! was

fuͤhrt

U

ſa

ſte

de


	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

